
Sichtbarkeit von Offshore-Windparks 

- Landschaftsbildanalyse und Visualisierung 

apl. Prof. Dr. Ing. Karsten Runge 

OECOS GmbH,  22607 Hamburg 

Tel. 040 89070622 

runge@oecos.com 

 

 



Rechtsvorgaben  

UVPG § 2(1):  „Die Umweltverträglichkeitsprüfung umfasst die  

Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und  

mittelbaren Auswirkungen eines Vorhabens auf 

…….2. Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft.“          

           

BNatschG §1 (1): Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen  

Wertes und als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen…… 

so zu schützen, dass  ….. 3. Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der 

Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind;…… 

 

BNatschG §1 (4): Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit …..sind insbes. 1. Naturlandschaften……. vor Verunstaltung, 

Zersiedelung und sonstigen Beeinträchtigungen zu  bewahren. 
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Wertmaßstab einer Landschaftsbildanalyse  

Die Beurteilung der „Schönheit von Natur und Landschaft“ ist durch 

das Bundesverwaltungsgericht dahingehend eingegrenzt worden, 

dass: 

 

„auf das Urteil eines für die Schönheiten der natürlich  

gewachsenen Landschaft aufgeschlossenen 

Durchschnittsbetrachters“  

 

abgestellt wird (BVerwG NuR 1991 S. 124,127).  

 

Die Fachbeurteilung kann damit dem Andersempfinden  

Einzelner durchaus entgegenstehen.  
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Landschaftserleben und Eigenart 

Die Operationen zur Erfassung des landschaftsästhetisch 

relevanten Sachverhaltes müssen also über Strukturbeschreibungen 

hinausgehen. Sie schließen alle fünf Sinne ein:  

• das Sehen, Hören, Riechen, Tasten, Schmecken  

     (GASSNER 1995 S.37) 

 

 

Der Begriff „Eigenart von Natur und Landschaft“ beinhaltet mit Blick 

auf das Landschaftsbild zwei Bedeutungsrichtungen:  

• einerseits den optisch-ästhetischen Bezug,  

• andererseits auch die funktionelle Bestimmung der Landschaft 

(GASSNER 1995 S. 38) 
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Bestandsermittlung und -bewertung 
 
• Ermittlung und Beschreibung der Vielfalt,  Eigenart und 

Schönheit ausgewählter Betrachterstandorte  auf der 
Basis einheitlicher, aber individuell gewichteter 
Erfassungskriterien. 

 
• Verbalargumentative qualitative Bestandsbewertung 

unter Berücksichtigung vorhandener oder bereits 
genehmigter Vorbelastungen.  
(vorhandener bzw. genehmigter Istzustand) 

 

Schrittfolge der Landschaftsbildanalyse  
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Schrittfolge der Landschaftsbildanalyse  

Rahmen Erfassungskriterien 

Naturraum Landschaftliche Signifikanz und/oder 

Repräsentativität 

Landschaftliche Struktur- und Erlebnisvielfalt       

Naturausstattung: Vegetation, Tierwelt, Relief u. 

prägende Elemente 

Nutzungen Bauhistorische Elemente 

Nutzungsart, -Intensität, Siedlungsdichte 

Fremdenverkehr, u.a. Segel- und Sportbootintensität 

Gestaltästhetik Überschaubarkeit, Zugänglichkeit, Wahrnehmbarkeit 

Sichtachsen und Anordnungsmuster 

Maßstäblichkeit, Bildharmonie, Variabilität und 

Dynamik, Proportions-, Farb-, Helligkeitskontraste 
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Schrittfolge der Landschaftsbildanalyse  

Wirkungsanalyse und -bewertung 

 
• Textliche und kartographische Analyse der visuellen 

Vorhabenswirkungen nach einheitlichen Kriterien. 

• Visualisierung des Vorhabens von im Untersuchungs-
rahmen definierten Standorten. Dabei Berücksichtigung 
signifikanter Höhenunterschiede und kumulativer 
Wirkungen. 

• Verbalargumentative qualitative Bewertung der 
Landschaftsbildveränderung vom vorhandenen  bzw. 
genehmigten Istzustand zum geplanten Istzustand  
(ohne und ggf. mit kumulativen Belastungen). 
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Schrittfolge der Landschaftsbildanalyse  

Rahmen Kriterien u. Werkzeuge der Wirkungsanalyse 

Obligatorisch Angabe d. Höhe und Entfernung der geplanten Anlagen 

u. der Plattform von den Sichtstandorten 

Visualisierung mit Erdkrümmungsabzug unter 

Berücksichtigung der Refraktion 

Angabe horizontaler und vertikaler Sichtwinkel von 

repräsentativen Standorten (Vergleichbarkeitskriterium!) 

Angabe d. Farbe und Form der geplanten Bauten 

Befeuerung des Windparks und visuelle Tragweite  

Angaben zu Jahres- u. Tagesgang der Sichtweiten 

Einzelfall-

bezogen 

Visualisierung  zu kumulativen Wirkungen 

Darstellung von Anordnungsmustern der Anlagen 

Darstellung d. Exposition des Windparks 
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Unterscheidung der Belastungsarten  

• Vorbelastung 
Bestehende oder definitiv genehmigte landschaftsbild-
mindernde Wirkungen von externer Seite. 

• Zusatzbelastung 
Landschaftsbildmindernde Wirkungen des geplanten 
Vorhabens. Wird am vorhandenen bzw. genehmigten 
Istzustand bewertet. 

• Kumulative Belastung 
Landschaftsbildmindernde Wirkungen des geplanten 
Vorhabens sowie weiterer planungsverfestigter 
Vorhaben. Wird am vorhandenen bzw. genehmigten 
Istzustand bewertet. 
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OECOS  

Landschaftsbildanalysen für Offshore-Windparks 

SKY 2000   2003 

Baltic1    2004 

Kriegers Flak    2004 

Arkonabecken Südost 2004 

GEOfreE   2007 

Baltic Eagle    2012 
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SKY 2000 – Besonders exponierte Lage 



Baltic 1 – Besonders exponierte Lage 
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Erholungsnutzung 



Naturnähe, prägende Landschaftsteile  
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Relief  
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Sichtachsen, Anordnungsmuster, 
Raumrichtung  



Bestandsbewertung  

- = keine bis geringe 

Bedeutung 

X = vorhandene 

Bedeutung 

XX = erhöhte 

Bedeutung  
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Wirkungsanalyse 

Hasløv & Kjærsgaard 

2000:  

Nahzone bis 8,5 km,  

Mittelzone bis 14 km,  

Fernzone bis 28 km  



Einfluss der Erdkrümmung  

apl. Prof. Dr. Karsten Runge 



Horizontalwinkel  

der Windparkansicht  
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Vertikalwinkel der Windparkansicht  
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Rotordrehung  und Reflektion 
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Sicht- und Witterungsverhältnisse  
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Anordnungsmuster  
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Wahrnehmung des Windparks auf der 
Meereshorizontlinie 
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Küstengeometrie und Exposition  
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Visualisierung des Offshore-Windpark BALTIC I  
von Zingst, Seebrücke (N54°26’27‘‘ E12°41’29‘‘) Nabenhöhe: ca. 80 m  

Rotordurchmesser: ca. 90 m 
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Bestehender Offshore-Windpark BALTIC I  
von Zingst, Seebrücke (N54°26’27‘‘ E12°41’29‘‘) Nabenhöhe: ca. 80 m  

Rotordurchmesser: ca. 90 m 
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Visualisierung des Offshore-Windparks BALTIC I  
(21 x 2 MW) 
von Darßer Ort, Leuchtturm (N54°28’16‘‘ E12°30’19‘‘) 

Nabenhöhe: ca. 80 m 

Rotordurchmesser: ca. 90 m 
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Bestehender Offshore-Windpark BALTIC I  
(21 x 2 MW) 
von Darßer Ort, Leuchtturm (N54°28’16‘‘ E12°30’19‘‘) 

Nabenhöhe: ca. 80 m 

Rotordurchmesser: ca. 90 m 



Vermeidung und Minderung von 
Beeinträchtigungen  

•     Reflektionsarme Oberflächen 
 

•     Kontrastarme Farbgestaltung      

•     Keine weiß blitzenden Feuer als 
      Tageskennzeichnung 

•     Nachtkennzeichnung nicht oberhalb   
      der vorgeschriebenen Lichtintensität 
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Vorschlag für einheitliche Eckdaten einer Visualisierung 

•      Normalperspektive im Horizontalwinkel von 52° - 54° 

 Kumulativdarstellung ggf. im definierten Weitwinkel. 

• Als Vergleichsmaßstab Messstab in 7 m Entfernung,  
 ggf. zusätzlich Personen als Vergleichsmaßstab. 

• Trigonometrische Berechnung und Angabe der  
 vertikalen und horizontalen Blickwinkel. 

• Berechnung des Erdkrümmungsverlustes unter 
 Berücksichtigung von 10% Refraktion. 

• Kontrastierende Darstellung der WEA in voller Rotorbreite. 

• Ergebnisdarstellung unter Angabe der Aufnahmeparameter  
 und des maßstabsabhängigen Betrachtungsabstands  
 (Normalperspektive: DIN A3 ca. 43 cm, DIN A4 ca. 30 cm). 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


